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Zusatzgerät Typ: ZUZ….
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Vorwort:

Das Regelzusatzgerät Typ: UZ 49.211.0.x Z80 (Rundumsteuerung) wurde komplett
überarbeitet und mit einem moderneren Mikroprozessor ausgestattet. Dadurch waren
umfangreiche Änderungen an Hard- und Software notwendig.

Das Funktionsprinzip ist, von kleineren Änderungen abgesehen unverändert. Bei der
Hardware wurden einige Änderungen vorgenommen.

Wichtige Änderungen:
♦ Die Anschlußbelegung hat sich geändert!!!
♦ Das Grundgerät UZ ... enthält keine Brennerausgänge mehr!
♦ Die Versorgungsspannung beträgt 24 V (+/- 10 %) 50 Hz!!!

Ein Betrieb mit 24 V Gleichspannung ist nicht mehr möglich.
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1. Ausführung

1.1.      Allgemeines
Gasbeheizte Ofenanlagen werden vorzugsweise wegen des besseren Wirkungsgrades mit
Rekumat-Brennern betrieben. Häufig werden Regler mit Ein/Aus-Schaltweise verwendet.
Die mittlere Brennerleistung ergibt sich aus dem Brenndauer / Pause – Verhältnis.
Um eine gleichmäßige Ofenraumtemperatur und einen konstanteren Ofenraumdruck zu
erzielen, werden die Brenner im zyklischen Rundumbetrieb gesteuert.
Die EIN-ZEIT (Brenndauer) wird konstant gehalten, die Pausenzeit ändert sich nach dem
augenblicklichen Leistungsbedarf.

Die konstante Brenndauer (EIN-ZEIT) mit einer programmierten Zwangspause ist wegen
der Überwachungsautomatik der direkt gezündeten Brenner notwendig und entspricht den
vorgegebenen verfahrenstechnischen Bedingungen.

1.2. Aufbau
Der Regelzusatz Typ: UZ 49.211.0 Z 80 besteht aus einer Netzteilsteckkarte und einer
Funktionskarte CPU.
Netzteilkarte und CPU-Karte sind für alle Anwendungsfälle gleich ausgeführt.

Per DIP-Schalter (im Gerät) kann der Regelzusatz an verschiedene Reglerausgänge
angepaßt werden:

1. Anschluß an unstetige Temperaturregler

2. Anschluß an stetige Temperaturregler: 100 % ED = 20 mA

3. Anschluß an stetige Temperaturregler: 100 % ED =   0 mA

Im Oberteil des Isolierstoffgehäuses befinden sich die Anschlußklemmen und die
Funktionsleuchten, sowie zwei Steckbuchsen.

Es können damit maximal 2 Zusatzgeräte angeschlossen werden.

Das Zusatzgerät ZUZ 49.3.211.6 besteht aus 2 gleichen Ansteuer-Relais-Steckkarten. Pro
Karte können 3 Brenner angesteuert werden.

Gerätezusammenstellung: max. Anzahl an Brennern:
1. 1 ZUZ mit 1 Karte: bis 3 Brenner (ZUZ 49.3.211.3)

2. 1 ZUZ mit 2 Karten: bis 6 Brenner (ZUZ 49.3.211.6)

3. 1 ZUZ  mit 2 Karten +

   1 ZUZ mit 1 Karte: bis 9 Brenner

4. 2 ZUZ mit je 2 Karten: bis 12 Brenner

1.3. Gehäuse

Isolierstoffgehäuse: Abmessungen 150 x 70 x 112 mm
Schraubbefestigung: DIN 46121  50 x 135/60 x 135 mm
Schnellbefestigung: Tragschiene DIN 46277 35 x 27 x 7.3 mm
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2. Arbeitsweise

2.1.      Kurzbeschreibung der Gerätetypen

2.1.1.  Typ: UZ 49.211.0.1 Z 80

Eingang: Potentialfreier Kontakt von einem unstetigen Temperaturregler

2.1.2. Typ: UZ 49.211.0.2 Z 80

Eingang: 20….0 mA (0….20 mA) von einem stetigen Temperaturregler

2.1.3. CPU-Platine

Die Umschaltung zur Anpassung an den jeweiligen Reglerausgang geschieht mittels eines
6-fach DIP-Schalters auf der CPU-Platine.

2.2.      Arbeitsweise in Verbindung mit einem unstetigen Regler Typ: UZ 49.211.0.1 Z 80

Das Grundgerät ist nicht zum direkten Anschluß von Brennern geeignet. Mit max. 2
Zusatzgeräten können bis zu 12 Brenner angesteuert werden.

Die Anzahl der Brenner wird mittels DIP-Schalter eingestellt.

Zur Vermeidung von Störfeld-Einflüssen, müssen die beiden Geräte räumlich nahe
beieinander montiert werden.

Die Verbindung der Geräte darf nur mit mitgelieferten Kabel vorgenommen werden.

Nicht bezeichnete Klemmen dürfen nicht belegt werden,
da diese Klemmen intern belegt sind.

2.2.1.  Eingänge

Hilfsspannung: Klemmen 14 und 15
24 V Wechselspannung 50/60 Hz
Belastung bei 12 Brennern und 24 V ca. 1,5 A.

Reglerarbeitskontakt: Klemmen “a” und “b” (Leitung abgeschirmt verlegen)
Potentialfreier  Schließer:
Kontakt geschlossen = Regler ein.

Übertemperatur: Klemmen 1 und 2 (Leitung abgeschirmt verlegen)
Potentialfreier Öffner:
Kontakt geschlossen = keine Übertemperatur

Die Kontakte werden von der Elektronik mit ca. 10…20 mA belastet.
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2.2.2 Ausgänge
Nur mit mindestens einem ZUZ sind Brennermagnetventile anschließbar. Je Brenner
stehen zwei potentialfreie Schließer für Gas und Luft zur Verfügung.
Zulässige Kontaktbelastung max. 250 V max. 8 A (induktionsfrei).

2.2.3 Erläuterung der verwendeten Begriffe

Allgemeine Hinweise für die Zeiten:

Der Prozessor arbeitet mit einem internen Zeitschritt von 0,072 Sekunden.
Die genannten Zeiten können +/- 0,072 Sekunden variieren. Die Netzfrequenz hat auf die
Zeiten keinen Einfluß.

Begriffe und Abkürzungen:

Einzeit “Ez”:
Ist die Brennzeit bei Rundumbetrieb.
Normalausführung ist auf 15 sec. voreingestellt.

Pausenzeit “Pz”:
Die Zeit zwischen Brenner 1 “aus” bis Brenner 1 “ein”.
Die minimale Pausenzeit beträgt 3 sec. (Ez = 15 sec.)
Die maximale Pausenzeit beträgt 285 sec. (Ez = 15 sec.)
Wird eine Zeit kleiner 3 sec. errechnet, entspricht dies 100% ED
Wird eine Zeit größer 285 sec. errechnet, entspricht dies 0% ED

Versatzzeit “Vz”: Vz = (Pz + Ez) / Bn (Ergebnis runden)

Die Brenner werden mit diesem Versatz gestartet (s. auch Diagramm unter Punkt 2.4)
Nachfolgende Zeitangaben bei 15 sec.:

Minimale Versatzzeit  = 300 : 2   = 150 sec. bei   2 Brennern
Maximale Versatzzeit = 300 : 12 =   25 sec. bei 12 Brennern

Luftnachlauf:
Spülzeit nach Gas “Aus”. Einstellbar nach Kundenvorschrift: 0.3 / 2.0 sec.

Reglereinzeit (“Reinz”):
Einzeit des Reglers. Es wird mit einer Mindestzeit von 0,072 sec. und einer maximalen
Zeit von 10 sec. gerechnet. Wird die maximale Zeit überschritten, wird auf 100% ED
geschaltet.

Reglerauszeit (“Rauz”):
Auszeit des Reglers. Es wird mit einer Mindestzeit von Rauz 0,072 sec. und einer
maximalen Zeit von 50 sec. gerechnet. Wird die maximale Zeit überschritten, wird auf 0%
ED geschaltet.

Brennerzahl Bn:
Die Zahl der Brenner bzw. der Brennergruppen, die von der Steuerung bedient werden
müssen. Die Brennerzahl wird mittels DIP-Schalter auf der CPU-Platte eingestellt (siehe
DIP-Schaltereinstellung).
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100 % ED:
100 % Einschaltdauer. Rundumbetrieb wird abgeschaltet und auf Dauer-EIN geschaltet.
Die Einschaltung der Brenner erfolgt mit der zuletzt errechneten Versatzzeit.

0 % ED:
0 % Einschaltdauer. Rundumbetrieb wird abgeschaltet, alle Brenner werden sofort
abgeschaltet (Luftventil läuft nach). Eine Wieder-Einschaltung erfolgt erst dann, wenn
wieder Rundumbetrieb zugelassen ist, d.h. wenn der Regler mind. 5% ED fordert.

2.2.4 Beschreibung

Einschalt-Routine:
Mit dem Anlegen der Versorgungsspannung beginnt das Programm mit dem
Rundumbetrieb mit folgender Routine:

a)  Starten des Prozessors mit Löschen aller Ausgänge.

b) Setzen der Startwerte: 
Einzeit: lt. Potentiometereinstellung 
Versatzzeit:  = 2 * Einzeit/Bn 
Pausenzeit:  = Einzeit (= 50% ED)

c) Brenner 1 Gas und Luft Ein

d) Ablauf des Programms mit den vorgenannten Zeiten. Dies wird so lange durchgeführt,
bis 2 komplette Reglerzyklen (ein/aus/ein/aus) erkannt und verrechnet wurden.

e) Wird die maximale Einzeit des Reglers 10 s überschritten, schaltet das Programm auf 
100 % ED, alle Brenner werden mit der Versatzzeit eingeschaltet und erst wieder bei
einer errechneten Mindestpause von 20 % der Brenner-Einzeit abgeschaltet. 
Die geforderte Leistung muß unter 85 % liegen.

f) Wird die maximale Auszeit des Reglers (50s) überschritten, schaltet das Programm 
auf 0 % ED. Die laufende Routine wird abgebrochen und die Abschaltung wie bei
Übertemperatur eingeleitet

2.2.5 Rechenverfahren
Die notwendige Leistung wird immer vor dem Einschalten des Brenners 1 neu errechnet.
Das Ein/Aus-Verhältnis des Reglers wird laufend ermittelt. Zum Zeitpunkt “Einschaltung
Brenner 1”, werden sämtliche Pausen- und Versatzzeiten für einen Zyklus, mit dem zuletzt
ermittelten Ein/Aus-Verhältnis errechnet.
Rechenvorgang (nachstehende Zeitangaben bei Ez = 15 sec.):

Rauz    /     Reinz    =    Faktor (F)

Rauz: Reglerauszeit Reinz: Reglereinzeit
Der Faktor wird auf die Grenzen 0,2 und 19 geprüft. Unterschreitung von 0,2 ergibt eine
Pausenzeit unter 3 sec. und wird als 100 % ED gewertet.

Überschreitung von 19 ergibt eine Pausenzeit von größer 285 sec. und wird als 0 % ED
gewertet.

Bei 0 % ED bzw. 100 % ED wird der Rechenvorgang abgebrochen und sofort die
notwendigen Maßnahmen eingeleitet.
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Wird der Faktor als gut (0,2...19) erkannt, wird die Pausenzeit = Pz errechnet.

Pz  =  F x Ez

Die Versatzzeit errechnet sich aus der Formel:

Vz  =  (Pz + Ez) / Bn

Bn  =  Anzahl der Brenner durch DIP-Schalter auf der CPU-Platine einstellbar.

Beispiel: Bei Ez = 15 sec. und Bn = 6 ergibt sich folgende Tabelle:

F = 0.2 -> Pz = 3 sec. -> Vz = 3,0 sec.

F = 0.4 -> Pz = 6 sec. -> Vz = 3,5 sec.

F = 0.8 -> Pz = 12 sec. -> Vz = 4,5 sec.

F = 2 -> Pz = 30 sec. -> Vz = 7,5 sec.

F = 4 -> Pz = 60 sec. -> Vz = 12,5 sec.

F = 8 -> Pz = 120 sec. -> Vz = 22,5 sec.

F = 15 -> Pz = 225 sec. -> Vz = 40,0 sec.

F = 19 -> Pz = 285 sec. -> Vz = 50,0 sec.

2.2.6   Regler Ein/Aus

Während der gesamten Betriebszeit der Anlage werden die Einschalt- bzw.
Ausschaltzeiten gemessen und auf ihre zulässigen Grenzen überwacht. Überschreiten der
zulässigen Einzeit führt sofort zur Betriebsart 100 % ED. Überschreiten der zulässigen
Auszeit führt sofort zur Betriebsart 0 % ED. Nach dem 1. Vollständigen Reglertakt
(Ein/Aus oder Aus/Ein) wird die neue Pausen- und Versatzzeit errechnet. Schaltet der
Regler von Aus nach Ein, wird die letzte Auszeit zum Rechnen abgespeichert. Schaltet der
Regler von Ein nach Aus, wird die letzte Einzeit zum Rechnen abgespeichert.

2.2.7 Betriebsart 0 % ED

Die Betriebsart 0 % ED wird durch 2 Kriterien erkannt:

a) Überschreitet die Regler-Auszeit den Max.-Wert von 50 sec. wird auf 0 % ED
geschaltet.

b) Wird das Verhältnis Regler-Aus/Regler-Ein größer 19, wird ebenfalls auf  0 % ED
geschaltet.

Bei Erkennung von 0 % ED wird sofort abgeschaltet.
Die Abschaltung läuft wie folgt ab:

- LED Rundumbetrieb aus

- Alle Gasventile aus

- Alle Luftventile aus (nach einstellbarer Spülzeit)

- Reglerkontakt prüfen und Taktverhältnis feststellen
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- Nach Ablauf der letzten errechneten Pausenzeit wird wieder der Rechenvorgang
eingeleitet und geprüft, ob noch 0 % ED ansteht oder ob auf Rundumbetrieb
umgeschaltet werden muß.

- Der Rechenvorgang wird nur eingeleitet, wenn die Bedingungen gemäß Punkt 2.2.6
eingehalten werden.

- Die Rückschaltung auf Rundumbetrieb erfolgt wie in Punkt 2.2.10 beschrieben.

2.2.8 Betriebsart 100 % ED

Die Betriebsart 100 % ED wird durch 2 Kriterien erkannt und führt zur dauernden
Einschaltung aller Brenner.

a) Überschreitet die Regler-Einzeit die Grenze von 10 sec. wird auf 100 % ED geschaltet.

b) Wird bei der Pausenzeitrechnung der Faktor 0,2 unterschritten, wird  auf  100 % ED
geschaltet.

Die Betriebsart  100 % ED wird wie folgt eingeleitet:
- LED Rundumbetrieb aus

- Am Ende der Pausenzeit werden die jeweiligen Brenner nacheinander eingeschaltet,
bzw. nach der Einzeit nicht abgeschaltet.

- Reglerkontakt prüfen und Taktverhältnis feststellen

- Nach Ablauf der letzten errechneten Pausenzeit wird wieder der Rechenvorgang
eingeleitet und geprüft, ob noch 100 % ED ansteht oder ob auf Rundumbetrieb
umgeschaltet werden muß.

- Der Rechenvorgang wird nur eingeleitet, wenn die Bedingungen gemäß Punkt 2.2.6
eingehalten werden. In den Rundumbetrieb, kann also erst dann geschaltet werden,
wenn alle Brenner eingeschaltet sind und das Ein/Aus-Verhältnis des Reglers dies
zuläßt.

2.2.9 Übertemperatur

Der Übertemperatur-Kontakt wird laufend auf ÜT geprüft. Wird Übertemperatur erkannt
(Kontakt muß länger als 5 sec. geöffnet sein), wird der Abschaltvorgang wie folgt
eingeleitet:

- Alle Gasventile aus

- Alle Luftventile aus (nach einstellbarer Spülzeit)

- Zyklisches Prüfen der Übertemperatur

Liegt die Temperatur wieder unter der eingestellten Übertemperatur, (Übertemperatur
geschlossen) wird wie folgt wieder eingeschaltet:

a) Pausenzeit wird auf Maximum 285 sec (bei Ez = 15 sec) gesetzt

b) Versatzzeiten werden lt. Brennerzahl ermittelt

c) Brenner 2 Gas und Luft ein
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d) Programmablauf für Brenner 2...12 lt. Maximaler Pausenzeit

e) Nach Ablauf eines  kompletten Brennerzyklus, werden Pausen- und Versatzzeiten mit
dem dann neu errechneten Ein/Aus-Verhältnis ermittelt.

2.2.10 Rückschaltung auf Rundum-Betrieb

Wird nach der Pausenzeitrechnung erkannt, daß wieder Rundumbetrieb gefordert wird,
erfolgt die Wiedereinschaltung wie folgt:

- LED Rundumbetrieb ein

- Brenner 1 Gas und Luft ein

- Laden der Versatzzeiten für Brenner 2...12

- Nach Ablauf der Versatzzeit: Brenner 2...12 Gas und Luft ein.

- Laden der Pausenzeit für Brenner 1 nach Ausschalten von Brenner 1

2.3 Arbeitsweise in Verbindung mit einem stetigen Regler Typ: ZU 49.211.0.2.Z80

Das Grundgerät ist nicht zum direkten Anschluß von Brennern geeignet.
Mit max. 2 Erweiterungseinschüben könnnen bis zu 12 Brenner angesteuert werden.
Die Anzahl der Brenner wird mittels DIP-Schalter eingestellt.
Zur Vermeidung von Störfeldeinflüssen, müssen die beiden Geräte räumlich nahe
beieinander montiert werden (s.Pkt. 4.3).
Die Verbindung der Geräte darf nur mit dem mitgelieferten Kabel vorgenommen werden.

Nicht bezeichnete Klemmen dürfen nicht belegt werden,
da diese Klemmen intern belegt sind.

2.3.1 Eingänge

Hilfsspannung: Klemmen 14 u. 15
24 V Wechselspannung 50/60 Hz
Belastung bei 12 Brennern und 24 V ca. 1,5 A

Analogeingang: Klemmen 3(-) u. 4(+) [Leitung abgeschirmt verlegen]
(Reglerausgang) 20...0 mA bzw. 20...4 mA (20 mA = 100 % ED) oder

0...20 mA bzw. 4...20 mA (20 mA = 0 % ED) umschaltbar.

Dieser Strom muß potentialfrei zur Hilfsspannung sein.

Übertemperatur: Klemmen 1 u. 2 (Leitung abgeschirmt verlegen)
Potentialfreier Öffner: Kontakt geschlossen = keine Übertemperatur

Der Kontakt wird von der Elektronik mit ca. 10 – 20 mA belastet.



11 / 28

2.3.2 Ausgänge

Zum Anschluß von Brennern ist mindestens 1 ZUZ erforderlich. Je Brenner zwei
potentialfreie Schließer für Gas und Luft. Zulässige Kontaktbelastung max. 250 V max. 8 A
(induktionsfrei).

2.3.3 Erläuterung der verwendeten Begriffe

Allgemeine Hinweise für die Zeiten:

Der Prozessor arbeitet mit einem internen Zeitschritt von ! 0,072 Sekunde variieren. Die
Netzfrequenz hat auf die Zeiten keinen Einfluß.

Begriffe und Abkürzungen:

Einzeit “Ez”:
Ist die Brennzeit bei Rundumbetrieb.
Normalausführung ist auf 15 sec. voreingestellt.

Pausenzeit “Pz”:
Die Zeit zwischen Brenner 1 “aus” bis Brenner 1 “ein”.
Die minimale Pausenzeit beträgt 3 sec. (Ez = 15 sec.)
Die maximale Pausenzeit beträgt 285 sec. (Ez = 15 sec.)
Wird eine Zeit kleiner 3 sec. errechnet, entspricht dies 100% ED
Wird eine Zeit größer 285 sec. errechnet, entspricht dies 0% ED

Versatzzeit “Vz”: Vz = (Pz + Ez) / Bn (Ergebnis runden)

Die Brenner werden mit diesem Versatz gestartet (s. auch Diagramm unter Punkt 2.4)
Nachfolgende Zeitangaben bei 15 sec.:

Minimale Versatzzeit  = 300 : 2   = 150 sec. bei   2 Brennern
Maximale Versatzzeit = 300 : 12 =   25 sec. bei 12 Brennern

Luftnachlauf:
Spülzeit nach Gas “Aus”. Einstellbar nach Kundenvorschrift: 0,3 / 2.0 sec.

Reglerausgang (stetig):
20...0 mA (20...4 mA) wird über den eingebauten A/D- Wandler dem Rechner zugeführt
und entsprechend zwischen 100 % ED und 0 % ED geschaltet (s. auch Diagramm unter
Punkt 2.5).
Bei besonderen Reglern, bei denen 0 mA = 100 % ED entsprechen, ist es möglich per
DIP-Schalter eine Anpassung an diese Charakteristik zu erreichen (0...20 mA, bzw.
4...20 mA).

Brennerzahl Bn:
Die Zahl der Brenner bzw. der Brennergruppen, die von der Steuerung bedient werden
müssen. Die Brennerzahl wird mittels DIP-Schalter auf der CPU-Platte eingestellt (siehe
DIP-Schaltereinstellung).
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100 % ED:
100 % Einschaltdauer. Rundumbetrieb wird abgeschaltet und auf Dauer-EIN geschaltet.
Die Einschaltung der Brenner erfolgt mit der zuletzt errechneten Versatzzeit.

0 % ED:
0 % Einschaltdauer. Rundumbetrieb wird abgeschaltet, alle Brenner werden sofort
abgeschaltet (Luftventil läuft nach). Eine Wieder-Einschaltung erfolgt erst dann, wenn
wieder Rundumbetrieb zugelassen ist, d.h. wenn der Regler mind. 5% ED fordert.
2.3.4 Beschreibung

Einschalt-Routine:
Mit dem Anlegen der Versorgungsspannung beginnt das Programm mit dem
Rundumbetrieb mit folgender Routine:
(ADW = Analog-Digital-Wandler)

a)  Starten des Prozessors mit Löschen aller Ausgänge.

b)  Setzen der Startwerte:

Einzeit: lt. Potentiometereinstellung

Versatzzeit:  = lt. Formel

Pausenzeit:  = lt. Formel

Es wird sofort mit dem vom Regler ausgegebenen Strom gerechnet.

c)  Brenner 1 Gas und Luft Ein

d) Ergibt das ADW-Rechenergebnis einen Betriebsstatus von 100 % ED, werden alle
Brenner mit der errechneten Versatzzeit eingeschaltet und bleiben EIN.

e) Ergibt das ADW-Rechenergebnis einen Betriebsstatus von 0 % ED, werden alle
Brenner mit der errechneten Versatzzeit ausgeschaltet (unter Einhaltung der
Nachspülzeit).

2.3.5 Rechenverfahren

Die Berechnung des Reglerstatus erfolgt laufend. Zum Zeitpunkt “Einschalten Brenner 1”
werden sämtliche Pausen- und Versatzzeiten für einen Zyklus mit dem zuletzt
gemessenen Eingangsstrom errechnet. Damit wird erreicht, daß auch bei gößeren
Meßwertänderungen ein Zyklus mit der gleichen Versatzzeit ausgegeben wird. Der
Meßwert wird auf 256 Meßpunkte aufgeteilt.

a) 20...0 mA (Normalausführung)
Die Justierung ist so durchgeführt, daß ab 19 mA (einstellbar 16 - 20 mA) = 95 % auf
100 % ED geschaltet wird. Bei 2 mA (einstellbar 0 – 4 mA) schalten die Brenner aus.

b) 0...20 mA:
Die Justierung ist so durchgeführt, daß ab 2 mA (einstellbar 0 - 4 mA) auf 100 % ED
geschaltet wird. Bei 19 mA (einstellbar 16 - 20 mA) wird auf 0 % ED geschaltet, die
Brenner gehen aus. An zwei Potentiometern sind diese Eckpunkte einstellbar (siehe
Punkt 4.2).
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Für die Berechnung der Pausenzeit  Pz gilt die Formel:

Pz  =  Ez  * (100/P –1)

Ez = Brennerzeit = z.B. 15 sec
P  =  gemessener Eingangsstrom in % ED

Die Versatzzeit = Vz errechnet sich aus der Formel:

Vz = (Pz + Ez) / Bn
Bn  =  Anzahl der Brenner durch Vorwahlschalter auf der CPU-Platine einstellbar.
Die Brenneranzahl Bn sei z.B. = 6:

P = 10 % -> Pz =  135 sec. -> Vz =    25 sec.

P = 20 % -> Pz =    60 sec. -> Vz = 12,5 sec.

P = 25 % -> Pz =    45 sec. -> Vz =    10 sec.

P = 35 % -> Pz = 27,9 sec. -> Vz =   7,1 sec.

P = 50 % -> Pz =    15 sec. -> Vz =      5 sec.

P = 75 % -> Pz =      5 sec. -> Vz =   3,3 sec.

2.3.6 Betriebsart 0 % ED

Die Betriebsart 0 % ED wird durch die Überwachung des Reglerausganges erkannt.

Wird die, durch Potentiometer einstellbare 0 %  ED-Schwelle erreicht, so werden folgende
Schaltvorgänge ausgeführt:

- LED Rundumbetrieb (“RU”) aus

- Alle Gasventile aus

- Alle Luftventile aus (nach einstellbarer Spülzeit)

- Reglerausgang prüfen und verrechnen

2.3.7 Betriebsart 100 % ED

Die Betriebsart 100 % ED wird erkannt, wenn der Reglerausgang die einstellbare 100 %
ED-Schwelle erreicht. Bei 100 % ED werden folgende Schaltvorgänge ausgeführt:

- LED Rundumbetrieb aus

- Am Ende der Pausenzeit werden die Brenner nacheinander eingeschaltet bzw. nach
der Einzeit nicht abgeschaltet.

- Nach Ablauf der letzten errechneten Pausenzeit wird wieder der Rechenvorgang
eingeleitet und geprüft, ob noch 100 % ED ansteht oder ob auf Rundumbetrieb
umgeschaltet werden muß.

- In den Rundumbetrieb kann also erst dann geschaltet werden, wenn alle Brenner
eingeschltet sind.
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2.2.9 Übertemperatur

Der Übertemperatur-Kontakt wird laufend auf ÜT überprüft. Wird Übertemperatur erkannt
(Kontakt muß länger als 5 sec. geöffnet sein), wird der Abschaltvorgang wie folgt
eingeleitet:

- Alle Gasventile aus

- Alle Luftventile aus (nach einstellbarer Spülzeit)

- Zyklisches Prüfen der Übertemperatur

Liegt die Temperatur wieder unter der eingestellten Übertemperatur, (Übertemperatur
geschlossen) wird wie folgt wieder eingeschaltet:

a) Pausenzeit wird auf Maximum 285 sec (bei Ez = 15 sec) gesetzt

b) Versatzzeiten werden lt. Brennerzahl ermittelt

c) Brenner 1 Gas und Luft ein

d) Programmablauf für Brenner 2...12 lt. Maximaler Pausenzeit. Nach Ablauf eines
kompletten Brennerzyklus werden Pausen- und Versatzzeiten mit dem, dann neu
gemessenen Eingangstrom errechnet.

2.2.10 Rückschaltung auf Rundumbetrieb:

Wird nach der Pausenzeitrechnung erkannt, daß wieder Rundumbetrieb gefordert wird,
erfolgt die Wiedereinschaltung wie folgt:

- LED Rundumbetrieb (“RU”) ein

- Brenner 1 Gas und Luft ein

- Laden der Versatzzeiten für Brenner 2...12

- Nach Ablauf der Versatzzeit: Brenner 2...12 Gas und Luft ein.

- Laden der Pausenzeit für Brenner 1 nach Ausschalten von Brenner 1
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2.3 Funktionsdiagramm für unstetige Regler

Beispiel: 4 Brenner

Reglersignal
EIN = 100 %

Brenner 1

Brenner 2

Brenner 3

Brenner 4

Reglersignal intermittierend
EIN = 75 %

Brenner 1

Brenner 2

Brenner 3

Brenner 4

Reglersignal intermittierend
EIN = 50 %

Brenner 1

Brenner 2

Brenner 3

Brenner 4

Reglersignal intermittierend
EIN = 25 %

Brenner 1

Brenner 2

Brenner 3

Brenner 4

EIN mit Versatzzeit
1 sec von Brenner zu
Brenner

EZ = 15 sec
PZ =   5 sec
VZ =   5 sec

EZ = 15 sec
PZ = 15 sec
VZ =   8 sec

EZ = 15 sec
PZ = 45 sec
VZ = 15 sec
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2.4 Funktionsdiagramm für stetige Regler

Charakteristik 20...0 mA
(20 mA = 100 % ED)

Beide Eckwerte sind einstellbar:
    0 % ED = 0...4 mA
100 % ED = 16...20 mA

Beispiel: 4 Brenner

Reglersignal  20 mA

Brenner 1

Brenner 2

Brenner 3

Brenner 4

Reglersignal 15 mA
EIN = 75 %

Brenner 1

Brenner 2

Brenner 3

Brenner 4

Reglersignal 10 mA
EIN = 50 %

Brenner 1

Brenner 2

Brenner 3

Brenner 4

Reglersignal 5 mA
EIN = 25 %

Brenner 1

Brenner 2

Brenner 3

Brenner 4
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EIN mit Versatzzeit
1 sec von Brenner zu
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EZ = 15 sec
PZ =   5 sec
VZ =   5 sec

EZ = 15 sec
PZ = 15 sec
VZ =   8 sec

EZ = 15 sec
PZ = 45 sec
VZ = 15 sec
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3. Technische Daten

3.1 Typ: ZU 49.211.0.1 Z80 (unstetige Regler)

Bauform: Kunststoff-Aufbaugehäuse mit offenen Anschlußklemmen
wahlweise mit Schraubbefestigung (DIN 46121) oder
Tragschienenbefestigung (DIN 46277)

Abmessung: 150 x 70 x 112 mm

Hilfsspannung: 24 Vac / 50 – 60 Hz ! 10 %

Eingang: Regelkontakt (Arbeitskontakt),
Übertemperaturkontakt (Ruhekontakt)
Die Kontakte müssen potentialfrei sein und werden mit
ca. 20 mA belastet. (Leitungen abgeschirmt verlegen und
Schirm nur auf Reglerseite erden)

Ausgang: In Verbindung mit Zusatzgerät (Typ: ZUZ 49...) 6 (1 ZUZ 49...)
Oder 12 (2 ZUZ 49...) Brenneranschlüsse (pro Anschluß je 1
Arbeitskontakt für das Magnetventil “Gas” bzw. “Luft”).
Die Kontakte sind potentialfrei und können mit max. 8 A /max.
250 Vac belastet werden.

Zeiten: Brenner–EIN-Zeit im Rundumbetrieb: einstellbar 10...35 s
Luftnachlaufzeit: Spülzeit nach Gas-Aus: 0,3 s / 2 s einstellbar
Übertemperatur-Überwachung: 5 s nach Übertemperatur-Signal
werden alle Brenner ausgeschaltet.

Leistungsaufnahme: bei 12 Brennern ca. 36 VA

Zulässige
Umgebungstemperatur: 0...+50 °C

Rüttelfestigkeit: 2 g bei Amplitude 1 mm in allen Lagen

Anzeigen: LED Betrieb
LED Rundumbetrieb
LED Reglerkontakt EIN
LED Übertemperatur EIN
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3.2.      Typ: UZ 49.211.0.2. Z80 (stetiger Regler)

Bauform: Kunststoff-Aufbaugehäuse mit offenen Anschlußklemmen
wahlweise mit Schraubbefestigung (DIN 46121) oder
Tragschienenbefestigung (DIN 46277)

Abmessung: 150 x 70 x 112 mm

Hilfsspannung: 24 Vac / 50 – 60 Hz ! 10 %

Eingang: 20...0 mA (100 % ED = 20 mA) oder
0...20 mA (100 % ED = 0 mA)
Übertemperaturkontakt (Ruhekontakt)
Der Kontakt muß potentialfrei sein und wird mit
ca. 20 mA belastet. (Leitungen abgeschirmt verlegen und
Schirm nur auf Reglerseite erden)

Ausgang: In Verbindung mit Zusatzgerät (Typ: ZUZ 49...) 6 (1 ZUZ 49...)
Oder 12 (2 ZUZ 49...) Brenneranschlüsse (pro Anschluß je 1
Arbeitskontakt für das Magnetventil “Gas” bzw. “Luft”).
Die Kontakte sind potentialfrei und können mit max. 8 A /max.
250 Vac belastet werden.

Zeiten: Brenner–EIN-Zeit im Rundumbetrieb: einstellbar 10...35 s
Luftnachlaufzeit: Spülzeit nach Gas-AUS: 0,3 s / 2 s einstellbar
Übertemperatur-Überwachung: 5 s nach Übertemperatur-Signal
werden alle Brenner ausgeschaltet.

Leistungsaufnahme: bei 12 Brennern ca. 36 VA

Zulässige
Umgebungstemperatur: 0...+50 °C

Rüttelfestigkeit: 2 g bei Amplitude 1 mm in allen Lagen

Anzeigen: LED Betrieb
LED Rundumbetrieb
LED Reglerkontakt EIN
LED Übertemperatur EIN
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3.3.      Typ: ZUZ 49.3.211.3. Z80 (ZUZ 49.3.211.6 Z80) [Zusatzgerät]

Bauform: Kunststoff-Aufbaugehäuse mit offenen Anschlußklemmen
wahlweise mit Schraubbefestigung (DIN 46121) oder
Tragschienenbefestigung (DIN 46277)

Abmessung: 150 x 70 x 112 mm

Einbaulage: beliebig

Hilfsspannung: Über ein Flachband-Steckkabel vom Grundgerät zugeführt

Eingang: Über ein Flachband-Steckkabel vom Grundgerät zugeführt

Ausgang: 8 Brenneranschlüsse ( 6 Brenneranschlüsse) Pro Anschluß je
1 Arbeitskontakt für die Magnetventile “Gas” und “Luft”).
Die Kontakte sind potentialfrei und können mit max. 8 A /max.
250 Vac belastet werden.

Zeiten: Brenner–EIN-Zeit im Rundumbetrieb: siehe jeweiliges
Grundgerät

Übertemperatur-
Überwachung: siehe jeweiliges Grundgerät

Leistungsaufnahme: bei 12 Brennern ca. 36 VA

Zulässige
Umgebungstemperatur: 0...+50 °C

Rüttelfestigkeit: 2 g bei Amplitude 1 mm in allen Lagen

Anzeigen: LED Luftventil  1  (7)
LED Gasventil 1  (7)
LED Luftventil  2  (8)
LED Gasventil 2  (8)
LED Luftventil  3  (9)
LED Gasventil 3  (9)
LED Luftventil  4 (10)
LED Gasventil 4 (10)
LED Luftventil  5 (11)
LED Gasventil 5 (11)
LED Luftventil  6 (12)
LED Gasventil 6 (12)

ZUZ 49.3.211.3: Mit einer Steckkarte ausgerüstet für Brenner 1...3 (7...9)

ZUZ 49.3.211.6: Mit zwei Steckkarten ausgerüstet für Brenner 1...6 (7...12)
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4. Inbetriebnahme und Wartung

4.1. Einstellen der DIP-Schalter beim Regelzusatz UZ...

Um an die DIP-Schalter zu gelangen, sind 4 Schrauben auf der Stirnseite des Gerätes zu
lösen und das Kunststoffunterteil abzuziehen.
Auf der CPU-Platine LP 88 – 274 ist ein 6-fach DIP-Schalter zur Einstellung folgender
Parameter plaziert:

- Brennerzahl
- Betriebsart

    Detail S:
          DIP-Schalter

        on     off

a) Einstellung der Brennerzahl:

Die Einstellung der DIP-Schalter kann jederzeit geändert werden.
Durch Anschluß von Zusatzgeräten ZUZ... sind folgende Brennerzahlen zu realisieren:

1 UZ 49.211.0.x Z80 +

-  1 ZUZ 49.3.211.3 Z 80 (1 Karte): bis   3 Brenner
oder -  1 ZUZ 49.3.211.6 Z 80 (2 Karten): bis   6 Brenner
oder -  1 ZUZ 49.3.211.3 Z 80 (1 Karte):

+ 1 ZUZ 49.3.211.6 Z 80 (2 Karten): bis   9 Brenner
oder - 2  ZUZ 49.3.211.6 Z80 (je 2 Karten): bis 12 Brenner

Es ergeben sich somit 4 Ausbaustufen. Zu beachten ist, daß das UZ selbst keine
Brennerausgänge besitzt.

Ist z.B. 1 UZ + 1 ZUZ mit 2 Karten vorhanden, so können 2 – 6 Brenner (einstellbar)
angesteuert werden. Wurde z.B. die Brennerzahl ab Werk auf 4 eingestellt, so kann diese
später jderzeit problemlos auf 6 erhöht werden.

S6

S1

CPU – Karte
LP 88 – 274
Bestückungsseite

S

1 
   

   
 2

   
   

  3
   

   
 4

   
   

  5
   

   
 6

O N
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Nachfolgende Tabelle zeigt die Einstellmöglichkeiten von DIP 1 – 4:

Brennerzahl DIP4 DIP3 DIP2 DIP1
2 OFF OFF OFF OFF

2 OFF OFF OFF ON
2 OFF OFF ON OFF
3 OFF OFF ON ON

4 OFF ON OFF OFF
5 OFF ON OFF ON

6 OFF ON ON OFF
7 OFF ON ON ON
8 ON OFF OFF OFF

9 ON OFF OFF ON
10 ON OFF ON OFF

11 ON OFF ON ON
12 ON ON OFF OFF
12 ON ON OFF ON

12 ON ON ON OFF
12 ON ON ON ON

b) Einstellung der Betriebsarten:

Betriebsart DIP5 Charakteristik DIP6
(nur bei stetig)

unstetig OFF     0…20 mA        OFF
stetig ON   20…..0 mA         ON

     (Normalausführung)

unstetig: UZ 49.211.0.1 Z 80

Zum Anschluß an einen unstetigen Reglerausgang. Kontakt geschlossen = Regler ein.

stetig: UZ 49.211.0.2 Z 80

Zum Anschluß an einen stetigen (20…0 mA  oder 0…20 mA) Reglerausgang. Mit DIP6:
20…0 mA: 0 mA = 0 % ED,  20 mA = 100 % ED
0…20 mA: 0 mA = 100 % ED, 20 mA = 0 % ED

Die Typnummer gibt u.a. die Betriebsart bei Auslieferung an. Die Umschaltung der
Betriebsart und der Charakteristik ist jederzeit möglich.



22 / 28

c) Einstellung des Luftnachspülzeit:

Der zugehörige DIP-Schalter befindet sich auf der Rückseite der Frontplatte LP 90 – 335/1
des Regelzusatzes UZ...

Nachlaufzeit     DIP
--------------------------------------

0,3 sec.    OFF
2,0 sec.    ON

4.2 Einstellbereiche der Potentiometer für Zeitbasis “ZB”, Nullpunkt “NP” und Endwert
“EW” des stetigen Reglerausgangs beim UZ...

ZB:
Die Zeitbasis entspricht der minimalen Einschaltzeit für das gasventil. Die Zeitbasis ist von
zentraler Bedeutung für das Timing des Regelzusatzes, da Pausenzeit und Versatzzeit
von ZB beeinflußt werden.
Die Zeitbasis kann von 10 sec bis 35 sec stufenlos eingestellt werden.
Wird das Potentiometer während des Betriebes verstellt, kann es zu vorübergehenden
Fehlschaltungen kommen.

NP:
Nullpunkt-Einstellung bei stetigem Reglerausgang.
Bei Charakteristik 20...0 mA kann der Einsatzpunkt 0 % ED zwischen ca. 0 und ca. 4 mA
eingestellt werden.
Bei Charakteristik 0...20 mA kann der Einsatzpunkt 100 % ED zwischen ca. 0 und
ca. 4 mA eingestellt werden.

Vor der Einstellung “NP” sollte der Endwert “EW” eingestellt werden, da der Bereich von
“NP” von der Einstellung “EW” abhängig ist.
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EW:
Endwert-Einstellung bei stetigem Reglerausgang.
Bei Charakteristik 20...0 mA kann der Einsatzpunkt 100 % ED zwischen ca. 16 und
ca. 20 mA eingestellt werden.
Bei Charakteristik 0...20 mA kann der Einsatzpunkt 0 % ED zwischen ca. 16 und
ca. 20 mA eingestellt werden.

4.3 Geräteanordnung

Um den Einfluß von Störungen gering zu halten, wurden die Verbindungskabel UZ-ZUZ
möglichst kurz gehalten.

a) Geräteanordnung UZ + 1 ZUZ

b) Geräteanordnung UZ + 2 ZUZ

Um bei dieser Anordnung die Potentiometer einstellen zu können, wird empfohlen die
Anschlußdrähte für das UZ so lange zu lassen, daß der Regelzusatz einige Zentimeter
angehoben werden kann. Durch das Anheben sind die Potentiometer frei zugänglich.

Brenner 1 – 6 Brenner 7 - 12

Brenner 1 - 6
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ot
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er
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ot
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Wichtig

Um die Störsicherheit der Geräte zu erhöhen, werden folgende Maßnahmen empfohlen:

- Die Eingangsleitungen (Reglerkontakt, Regler-Stromausgang, Übertemperaturkontakt)
sollten geschirmt verlegt werden, wobei der Schirm nur auf der Reglerseite zu erden
ist.

- Die Eingangsleitungen sollten von “Leistungs”-Leitungen (Schütze, Thyristorsteller...)
möglichst weit entfernt verlegt werden ( evtl. eigener Kabelkanal).

- Auf der, der Hilfsspannungszuführung gegenüberliegenden Seite des UZ sollte bei der
Verlegung von “Leistungs”-Leitungen ein Abstand von mindestens 7 cm gewahrt
bleiben. Dadurch sollen elektromagnetische Einstreuungen auf die CPU-Karte
verhindert werden.
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4.4 Anschlußbild UZ

Nicht gekennzeichnete Klemmen
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4.5       Anschlußbild  ZUZ

jeweils 1 potentialfreier Arbeitskontakt

jeweils 1 potentialfreier Arbeitskontakt
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4.6       Diagnoseabfrage bei Störungen
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